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G esetz
zur Änderung des Gesetzes über den Finanz­
ausgleich zwischen Staat, Gemeinden und 

Gemeindeverbänden 
(Finanzausgleichsgesetz — FAG)

Vom 6. Dezember 1963
D er L an d tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­

gende G esetz  beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
D as G esetz über den F inanzausgleich  zwischen 

S taa t, G em einden  und  G em eindeverbänden  in der 
durch G esetz  vom  14. Ju n i 1963 (GVB1. S. 142) le tz t­
m als g eän d e rten  Fassung  vom  29. A ugust 1960 (GVB1. 
S. 213) w ird  w ie fo lg t geändert:

1. In  A rt. 18 Abs. 3 Satz 2 tre ten  an  die S telle der 
W orte  „v ier F ü n fte l“ die W orte „drei V ierte l“.

2. In  A rt. 21 Abs. 3 Satz 2 tre ten  an die S telle der 
W orte  „v ier F ü n fte l“ die W orte „drei V ierte l“.

§ 2
D ieses G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1964 in K raft.

G esetz
zur Änderung des Gesetzes über die Schaffung 

eines Landesgesundheitsrates

Vom 6. Dezember 1963

D er L andtag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung des 
Senats h ierm it bekanntgem acht w ird :

A rt. 1
Das G esetz ü ber die Schaffung eines L andesge­

sundhe itsra tes  vom  12. A ugust 1953 (BayBS II S. 58) 
w ird  w ie folgt geändert:

§ 4 Satz 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„Die M itglieder des L andesgJsundheitsra tes e rh a l­
ten  fü r die T eilnahm e an den Sitzungen der V oll­
versam m lungen  und  A usschüsse R eisekostenver­
gü tung  nach den fü r die L andesbeam ten  geltenden  
V orschriften (R eisekostenstufe II), falls ihnen keine  
höhere V ergütung zusteh t.“

A rt. 2
Dieses G esetz tr it t  am 1. J a n u a r  1964 in K raft.

M ünchen, den  6. D ezem ber 1963
Der Bayerische M inisterpräsident

G o p p e l

M ünchen, den 6. D ezem ber 1963

Der Bayerische M inisterpräsident
G o p p e l
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Gesetz
zur Änderung des Gesetzes, die Zwangsab­
tretung von Grundeigentum für öffentliche 

Zwecke betreffend 
Vom 6. Dezember 1963

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung des 
Senats h ie rm it bekarm tgem acht w ird :

§ 1
A rt. V des B ayerischen Z w angsabtretungsgesetzes 

vom  17. N ovem ber 1837 (BayBS I S. 203) w ird  w ie 
fo lg t geändert:

In  Z iffer 2 c w ird  der 2. H albsatz ersatzlos ge­
strichen.

§ 2
Dieses G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1964 in K raft. 

M ünchen, den 6. D ezem ber 1963
Der Bayerische Ministerpräsident

G o p p e l

Landesverordnung
zur Änderung der Landesverordnung über 

das Verbot der Gewerbsunzucht 
Vom 3. Dezember 1963

A uf G rund  des A rt. 2 Abs. 1 Satz 1 des F ünften  
S trafrech tsänderungsgesetzes vom  24. Ju n i 1960 
(BGBl. I S. 477) e rläß t die Bayerische S taa tsreg ie ­
rung  folgende V erordnung:

8 1
Die L andesvero rdnung  über das V erbot der G e­

w erbsunzucht vom  21. Septem ber 1960 (GVB1. S. 225) 
w ird  w ie folgt geändert:
1. § 1 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„(2) W er gew ohnheitsm äßig  zum  E rw erb  U nzucht 
tre ib t und diesem  E rw erb  in e iner G em einde u n te r 
zw anzigtausend E inw ohnern  nachgeht, w ird  nach 
§ 361 Nr. 6 c des S trafgesetzbuches m it H aft be­
s tra f t .“

2. § 3 Abs. 1 Satz 2 w ird  aufgehoben.
§ 2

Diese V erordnung tr i t t  am  1. Ja n u a r  1964 in K raft. 
M ünchen, den 3. D ezem ber 1963

Der Bayerische Ministerpräsident
G o p p e l

Verordnung
über die Festsetzung des Wertes der Sach­
bezüge in der Sozialversicherung für das 

Kalenderjahr 1964 
Vom 10. Dezember 1963

A uf G rund  des § 160 Abs. 2 d e r R eichsversiche­
rungsordnung  in  der Fassung  des A rtikels 1 A b­
schnitt I Z iffer 1 des G esetzes zur Ä nderung  sozial­
rech tlicher V orschriften  vom  25. A pril 1961 (BGBl. I  
S. 465) e rläß t d ie B ayerische S taa tsreg ierung  folgen­
de V erordnung:

§ 1
Die W erte der Sachbezüge fü r Zwecke der Sozial­

versicherung fü r das K a len d erjah r 1964 w erden  w ie 
folgt festgesetzt:

A. F r e i e  S t a t i o n
1) F ü r die B ew ertung  der vollen freien  S tation  (ein­

schließlich W ohnung, H eizung und B eleuchtung) 
gelten  die folgenden Sätze:

S tu fe  A rb e itn e h m e rg ru p p e  B e w ertu n g sg ru p p e
I i i

DM DM

a fü r  A rbeitnehm er, sow eit
sie n ich t u n te r  d ie S tu fen  
b oder c fa llen

m onatlich 126,— 114,—
w öchentlich 29,40 26,60
täg lich 4,20 3,80

b fü r  jugendliche A rb e it-
nehm er und  L eh rlinge  
b is zum  vo llende ten  
18. L ebensjah r

m onatlich 114,— 102,—
w öchentlich 26,60 23,80
täg lich

c fü r A ngestellte  m it D ien­
sten  höherer A rt (z. B. 
Ä rzte, A potheker, H au s­
leh rer, H ausdam en, 
W erksm eister, G u ts-

3,80 3,40

inspek to ren ) und  fü r  alle 
A ngestellten , d ie  n u r  w e­
gen Ü berschre itung  der 
Jah re sa rb e itsv e rd ien s t-
grenze der A ngeste llten ­
versicherungspflicht nicht 
un terliegen

m onatlich 159,— 135,—
w öchentlich 37,10 31.50
täglich 5,30 4,50

2) Bei te ilw eiser G ew ährung  von fre ie r  S ta tion  sind
anzuse tzen :
a) W ohnung (ohne H eizung und

m it :V- 0B eleuchtung)
b) H eizung und B eleuchtung m it ‘/io
c) 1. und  2. F rühstück m it je  '/io
d) M ittagessen m it 3/io
e) N achm ittagskaffee m it Vio
f) A bendessen
der in Z iffer 1 bezeichneten Sätze.

m it s/io

3) W ird die fre ie  S tation  n ich t n u r dem  A rb e itn eh -
m er allein , sondern  auch seinen F am ilienangehö ­
rigen  gew ährt, so e rhöhen  sich die in  den  Z iffe rn  1
und  2 bezeichneten B eträge : 
a) fü r  den E hegatten um 80 v. H.
b) fü r jedes K ind  bis zum  6. L eb en sjah r um
c) fü r jedes K ind im  A lte r von m eh r

30 v. H.

als 6 Ja h re n um 40 v. H.

4) In  die B ew ertungsgruppe I sind e in g ere ih t: 
die k re isfre ien  S täd te :

A schaffenburg , B ad R eichenhall, In go lstad t 
und  M ünchen (Reg.Bez. O berbayern ); 
R egensburg  (Reg.Bez. O berpfalz);
E rlangen , F ü rth  i. B. und  N ü rn b e rg  (Reg.Bez. 
M ittelfr.);
B ad  K lssingen, S chw ein fu rt u n d  W ürzburg  
(Reg.Bez. U Fr.);
A ugsburg  un d  N eu-U lm  (Reg.Bez. Schw aben); 

die k re isangehörigen  G em einden:
B ad  Tölz (Lkrs. B ad  Tölz); B ayrisch  G m ain  
(Lkrs. B erchtesgaden); G a rm isch -P a rten k ir­
chen u n d  M ittenw ald  (Lkrs. G a rm isch -P a rten ­
kirchen); G räfelfing , G rünw ald , H aar, H ohen­
b ru n n , O berschleißheim , O tto b ru n n , P lanegg, 
Pullach, U n te rb ib e rg  un d  U n terhach ing  (säm tl. 
L krs. M ünchen); K ra illin g  (L krs. S ta rnberg ); 
— säm tliche im  Reg.Bez. O b erb ay ern  — 
G öggingen, H au n ste tten , N eusäß  un d  S ta d t­
bergen  (säm tliche im  L krs. A ugsburg  — R eg.­
Bez. Schw aben —).
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In  d ie  B ew ertu n g sg ru p p e  II  w erden  
a lle  üb rig en  G em einden

eingere ih t.

B. D e p u t a t e  i n  d e r  L a n d -  u n d  
F o r s t w i r t s c h a f t

I. F ü r  d ie  B ew ertu n g  der D epu ta te  in  d e r L an d - 
u n d  F o rs tw ir tsc h a ft gelten folgende Sätze:

1. F re ie  W ohnung
a) fü r  v e rh e ira te te  D epu ta tem p­

fän g er , die n ich t d e r A n­
geste lltenversicherungspflich t j ährlich 
u n te r lieg en  360,— DM

b) fü r  v e rh e ira te te  D ep u ta tem p ­
fän g er, die d e r  A ngestell­
tenversicherungspflich t u n te r­
liegen  oder d e r A ngeste llten ­
vers icherungspflich t n u r  w egen 
Ü bersch re itung  d e r Ja h re s ­
a rbe itsv e rd ien s tg ren ze  (§ 5 des 
G esetzes zu r N euregelung  des 
R ech ts der R entenversicherung  
d e r  A ngeste llten  — A ngestell- 
tenversicherungs-N eu rege-
lungsgesetz  — AnVNG vom
23. F e b ru a r 1957 — BGBl. I jäh rlich
S. 88 — ) nicht un terliegen 540,— DM

2. F re ie  F eu eru n g
a) B rennho lz fü r den  S te r 19,— DM
b) P re ß to rf fü r 1000 S tück 16,— DM
c) S tech to rf fü r 1000 S tück 10,— DM

3. G e tre id e
a) R oggen fü r den  Ztr. 20,— DM
b) W eizen fü r den  Z tr. 22,— DM
c) F u tte rg e rs te fü r den  Z tr. 18 — DM
d) F u tte rh a fe r fü r den  Ztr. 17— DM

4. M ehl
a) R oggenm ehl fü r den  Z tr. 29,— DM
b) W eizenm ehl fü r den Ztr. 30,— DM

5. B ro t fü r das kg 0,75 DM
6. K arto ffe ln

a) S p e ise ­
k a rto ffe ln fü r den Ztr. 5,50 DM

b) F u t te r ­
k a rto ffe ln fü r den  Ztr. 4,— DM

7. M ilch
a) V ollm ilch fü r den  L tr. 0,32 DM
b) M agerm ilch fü r den  L tr. 0,08 DM

8. B u tte r fü r das kg 6,40 DM
9. S tro h fü r den  Z tr. 1,75 DM

10. H eu fü r den  Z tr. 4,— DM
11. F re ie s  K artoffel-- oder G e tre ide land

f ü r  d as T agew erk  (33 A r) jäh rlich 60,— DM
12. F re ie  G rasn u tzu n g

f ü r  d as T agew erk  (33 Ar) jäh rlich 40,— DM
II. D ie D e p u ta te  sin d  zu den S ozialversicherungsbei­

trä g e n  g ru n d sä tz lich  in  d e r W eise heranzuziehen , 
daß  d e r  A rb e itg eb e r bei jed e r L eistung  an  den 
A rb e itn e h m e r die S ozia lversicherungsbeiträge 
e in zu b e h a lten  u n d  zu en trich ten  ha t. D ie D epu­
ta te  fließen  dem  A rb e itn eh m er in  d e r R egel n icht 
g leichm äßig  in  den einzelnen L ohnzahlungszeit­
rä u m e n  zu. Es is t deshalb  zw eckm äßig, zunächst 
den  W ert d e r  D epu ta te  fü r  ein  ganzes J a h r  zu 
e rm itte ln  u n d  ohne R ücksicht da rau f, w an n  die 
D e p u ta te  g e lie fe r t w erden , die gesam ten  Sach­
bezüge  au f  d ie  e inzelnen L ohnzah lungszeiträum e 
zu v e rte ile n  u n d  die S ozialversicherungsbeiträge 
d an ach  zu berechnen . D ieses V erfah ren  g ilt n u r, 
w en n  d ie  o rdnungsm äß ige  B erechnung  d e r So­
z ia lv e rs ich e ru n g sb e iträg e  fü r  die D ep u ta te  d a ­
d u rch  n ich t g e fäh rd e t w ird .

C. A n d e r e  S a c h b e z ü g e
1. F ü r  den K äse-Sachbezug d e r A rb e itn eh m er in  

K äse re i- un d  M olkereibe trieben  w erden  fo lgende 
W erte  festgesetzt:
a) K äse nach E m m en ta le r A rt je  kg 4,50 DM
b) W eichkäse 40 °/oig je  kg 2,50 DM
c) W eichkäse 20 °/oig je  kg 1,80 DM.
F ü r  d ie E n tn ah m e von B u tte r  un d  Milch d u rch  
A rb e itn eh m er in  K äsere i- und  M olkere ibe trieben  
gelten  die oben in  A bschnitt B festgese tz ten  
W erte.
Bei A rb e itnehm ern  in K äsere i- und  M olkereibe­
tr ieben , die von ih rem  A rbe itgeber fre ie  W oh­
nung, H eizung und  B eleuchtung e rh a lten  u n d  b e ­
rech tig t sind, ih ren  B edarf an  Milch, B u tte r  u n d  
K äse ohne jew eiliges E n tge lt aus den  B eständen  

des B etriebes zu en tnehm en, sind  fü r  d iese E r ­
zeugnisse  — vorbehaltlich  des N achweises (m in­
destens d e r G laubhaftm achung) eines höheren  
oder n ied rigeren  Bezuges — anzusetzen 

fü r den  A rbeitnehm er, 
seine E hefrau  und  seine 
u n te rha ltsberech tig ten
K inder ü b e r 18 J a h re  je  25,— DM m onatl., 
fü r u n te rha ltsberech tig te
K inder u n te r  18 Ja h re n  je  12,50 DM m onatl.

2. Im  üb rigen  sind  fü r  d ie  B ew ertung  d e r  S achbe­
züge d ie  üblichen  M itte lp re ise  des V e rb rau ch er­
ortes (K leinhandelspreise) m aßgebend. F ü r  d ie  
Ü berlassung  fre ie r  oder verb illig te r W ohnung an  
A rbe itnehm er in anderen  als in  A bschnitt B b e -  
zeichneten  F ä llen  gelten  die o rtsüb lichen  M ie t­
preise.

D. G e l t u n g s b e r e i c h
1. D ie vo rstehend  fes tgesetzten  un d  b ek ann tgegebe­

nen  W erte  gelten  auch dann, w enn  in  einem  T a r if ­
v e rtrag  (T arifordnung), e in e r B e trieb sv e re in b a ­
ru n g  (B etriebs- oder D ienstordnung) oder in 
e inem  A rb e itsv e rtrag  fü r  d ie  Sachbezüge hö h ere  
oder n ied rig ere  W erte  festgese tz t sind. Sie ge lten  
fe rner, w enn  an  S te lle  d e r vo rgesehenen  Sachbe­
züge d ie in  dem  T a rifv e rtrag  (T arifordnung), d e r  
B e trieb sv ere in b aru n g  (B etriebs- oder D ien sto rd ­
nung) oder in  e inem  A rb e itsv e rtrag  festgese tz ten  
W erte  n u r  gelegentlich oder vo rübergehend  (z. B. 
bei tagew eiser au sw ärtig e r B eschäftigung, bei 
U rlaub) b a r  au sbezah lt w erden.

2. D ie vo rs tehenden  W erte  gelten  bei lau fen d em  
A rbeitslohn  e rs tm alig  fü r  den  A rbeitslohn , d e r  
fü r  einen  L ohnzah lungszeitraum  gezah lt w ird , d e r 
nach dem  31. D ezem ber 1963 lieg t und  bei so n sti­
gen B ezügen e rs tm alig  fü r  die Bezüge, d ie dem  
A rb e itnehm er nach dem  31. D ezem ber 1963 zu ­
fließen.

§ 2
D iese V erordnung t r i t t  am  1. J a n u a r  1964 in  K ra ft. 

M ünchen, den 10. D ezem ber 1963
Der Bayerische Ministerpräsident

G o p p e l

Verordnung
über die Festsetzung des Wertes der freien 
Unterkunft für die Polizeivollzugsbeamten 
zum Zwecke der Nachversicherung für das 

Kalenderjahr 1964 
Vom 10. Dezember 1963

A uf G rund  des § 160 Abs. 2 d e r R eichsversiche­
rungso rdnung  e rläß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  
folgende V erordnung:

§1
D er W ert d e r G em einschaftsun terkun ft, d ie  den  

Polizeivollzugsbeam ten unen tgeltlich  b e re itg e s te llt 
w ird , bem iß t sich zum  Zw ecke d e r N achversicherung
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(§ 124 Abs. 6 AnVG) und zum  Zwecke des A ufschubs 
der N achversicherung (§ 125 Abs. 4 AnVG) nach der 
V erordnung ü b er die Festse tzung  des W ertes der 
fre ien  U n te rk u n ft fü r die Polizeivollzugsbeam ten 
fü r das K a len d erjah r 1962 vom 21. D ezem ber 1961 
(GVB1. S. 263).

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1964 in  K raft. 

M ünchen, den 10. D ezem ber 1963
Der Bayerische Ministerpräsident 

G o p p e l

Verordnung
über eine Änderung der Prüfungsordnung für 
das Lehramt an den Höheren Schulen in 

Bayern
Vom 15. November 1963

Die P rü fungso rdnung  fü r das L eh ram t an  den 
H öheren  Schulen in B ayern  vom  3. F eb ru a r  1959 
(GVB1. S. 70) w ird  im  E invernehm en  m it dem  B aye­
rischen L andespersonalausschuß  w ie folgt geändert:
1. § 56 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„Gegen Ende d e r A usbildungszeit e rs te llt d er Se­
m in arle ite r im E invernehm en  m it den S em inar­
leh re rn  ü b e r jeden  S tu d ien re fe ren d ar eine B eu r­
te ilung  (§ 54 LbV), in der folgende G esichtspunkte 
berücksichtig t w erden:
1. G esam thaltung  des S tu d ien re fe ren d ars  (D ienst­

a lter, Z uverlässigkeit, fachliches In teresse, F o rt­
b ildungsstreben , E inordnung  in die G em ein­
schaft, U m gangsform en, B erufsauffassung);

2. U n terrich tsgesta ltung
(V erteilung des L ehrstoffes, V orbereitung  des 
U nterrich ts, A nlage und  K o rrek tu r der Schul­
aufgaben, H altung  vor der K lasse);

3. Pädagogische B ew ährung
(V erständnis fü r Jugendliche, K on tak tfäh igkeit, 
E rzieherisches B em ühen, H andhabung  der Schul­
zucht).

Die B eu rte ilung  soll die w erdende L eh rerp ersö n ­
lichkeit, und zw ar V orzüge w ie M ängel in  gleicher 
D eutlichkeit e rkennen  lassen .“

2. § 56 Abs. 4 e rh ä lt folgende Fassung:
„Die D irek toren  der Zw eigschulen (und gegebe­
nenfa lls der E insatzschulen sowie der S chüler­
heim e), denen der S tu d ien re fe ren d ar im zw eiten 
A bschnitt se iner pädagogischen A usbildung zuge­
te ilt w ar, te ilen  nach A nhören des B etreuungsleh ­
rers ih re  B eobachtungen dem  S em inarvorstand  
m it, d er sie bei der A bfassung  d e r G esam tbeur­
te ilung  in geeigneter W eise V erw endet.“

3. § 56 Abs. 5 e rh ä lt folgende Fassung:
„D er P rü fungsausschuß  faß t die einzelnen B eu r­
te ilungen  nach einem  V orschlag des S em inarvo r­
stands zu e iner G esam tbeu rte ilung  zusam m en. Das 
E rgebnis w ird  in  je  e iner N ote fü r

1. G esam thaltung ,
2. U nterrich tsgesta ltung ,
3. Pädagogische B ew ährung

ausgedrück t; diese drei N oten setzt d e r P rü fu n g s­
ausschuß fest. D ie G esam tbeurte ilung  m uß bei B e­
ginn des letzten  P rü fungsabschn itts  vo rliegen .“

4. § 61 e rh ä lt folgende Fassung:
„Die G esam tnote  w ird  geb ildet aus

1. den d re i N oten der G esam tbeu rte ilung  (§ 56),
2. d e r D urchschnittsnote aus den P rü fu n g sleh r­

proben,
3. der N ote fü r  die schriftliche H ausarbeit,
4. der N ote fü r die m ündliche P rü fung .

D abei z ä h lt d ie  D u rch sch n ittsn o te  aus den  P rü ­
fu n g s le h rp ro b e n  doppelt, d ie fü n f ü b rig en  N oten 
zäh len  je  e in fach .“
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1964 in  K raft. 

M ünchen, den  15. N ovem ber 1963

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und K ultus

P ro f. D r. T h eo d o r M a u n z ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Troncsatzung

Vom 2. D ezem ber 1963
A uf G ru n d  des § 7 A bs. 2 S atz  2 un d  Abs. 3 Satz 2 

d e r V e ro rd n u n g  ü b e r  ö ffen tliche  S p ie lbanken  vom  
27. J u l i  1938 (RGBl. I S. 955) in  d e r F assung  vom 
31. J a n u a r  1944 (RGBl. I S. 60) und  des A rt. 129 
Abs. 2 des G ru n d g ese tzes e r lä ß t d as B ayerische 
S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  fü r  d ie  V erw endung  
des T ronc d e r  ö ffen tlichen  S p ie lb an k en  des F re i­
s ta a te s  B a y e rn  fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
D ie V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  V erw endung  des T ronc 

d e r  ö ffen tlichen  S p ie lb an k en  des F re is ta a te s  B ayern  
(T roncsatzung) vom  26. A pril 1963 (GVB1. S. 116) w ird  
w ie fo lg t g e ä n d e rt:
1. § 3 A bs. 4 en tfä llt.
2. § 7 A bs. 2 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

„D ie A n te ile  d e r  e inze lnen  S p ie lb an k en  an der 
A u fte ilu n g  nach  A bs. 1 sind  au f  d ie  B eschäftig ten  
d e r  b e tre ffe n d e n  S p ie lb an k  (m it A usnahm e der 
B eam ten ) nach  g leichen K op fte ilen  zu v e rte ilen .“

§ 2
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. De­

zem ber 1962 in  K ra ft.

M ünchen, den  2. D ezem ber 1963

B ayerisches Staatsm inisterium  des Innern
J u n k e r ,  S ta a tsm in is te r

V erordnung
zur Ausführung der Ausbildungs- und 

Prüfungsordnung für Hebammen  
(AVAPO Heb)

Vom 2. D ezem ber 1963
A uf Gr-und des § 25 des H ebam m engesetzes vom  

21. D ezem ber 1938 (RGBl. I S. 1893) in  V erb indung  
m it A rt. 129 des G ru n d g ese tzes  u n d  § 1 des G esetzes 
ü b e r  den  E rla ß  von R ech tsv e ro rd n u n g en  au f G rund  
v o rm a lig en  R eichsrech ts vom  8. M ai 1948 (BayBS I
S. 47) u n d  au f  G ru n d  des A rt. 25 A bs. 1 N r. 2 des 
K o stengese tzes vom  17. D ezem ber 1956 (B ayB S III
S. 442) e r lä ß t d as B ayerische  S taa tsm in is te r iu m  
des In n e rn  im  E in v e rn e h m e n  m it dem  B ayerischen  
S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  un d  dem  B ayeri­
schen S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t und  K ultus 
fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
G en eh m ig u n g  von  L e h ra n s ta lte n

(1) L e h ra n s ta lte n  fü r  H eb am m en  e rh a lte n  d ie  Ge­
n eh m ig u n g  (§ 1 d e r  S echsten  V e ro rd n u n g  zu r D urch­
fü h ru n g  des H eb am m en g ese tzes  vom  16. S ep tem ber 
1941, R G B l. I  S. 561), w en n  sie
1. e in e  nach  dem  G esetz  ü b e r  d as  E rz ie h u n g s- und 

U n te rr ic h ts  w esen  vom  9. M ärz  1960 (GVB1. S. 19) 
e rfo rd e rlic h e  s ta a tlic h e  G en eh m ig u n g  zur E rrich ­
tu n g  u n d  zum  B e trieb  e rh a l te n  haben ,
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2. von  e in em  fach lich  u n d  p e rsö n lich  g ee ig n e ten  
A rz t g e le ite t w erd en ,

3. ü b e r  g ee ig n e te  L e h rk rä f te  in  ausi-eichender Z ah l 
fü r  den  th eo re tisch en  u n d  p ra k tisc h e n  U n te rr ic h t 
v erfügen ,

4. d ie  fü r  e ine  sachgem äße  A u sb ild u n g  e rfo rd e r ­
lichen R äu m e u n d  E in rich tu n g en  besitzen ,

5. e in e r  o d e r m e h re re n  g ee ig n e ten  K ra n k e n a n s ta lte n  
a n g eg lied e rt s ind  o d e r ih re  Z u sa m m e n a rb e it m it 
geeigne ten  K ra n k e n a n s ta lte n  sich e rg este llt h aben .
(2) M it d e r  G en eh m ig u n g  d e r  L e h ra n s ta lt  is t die 

H öchstzah l d e r  S c h ü le r in n en  nach  den  v o rh a n d e n e n  
A usb ild u n g sm ö g lich k e iten  fes tzu legen .

(3) W echselt d e r  L e ite r  d e r  L e h ra n s ta lt ,  so is t das 
d e r  G en eh m ig u n g sb eh ö rd e  anzuzeigen .

(4) Die G en eh m ig u n g  is t zu rü ck zu n eh m en , w enn  
e in e  ih re r  V o rau sse tzu n g en  von A n fan g  an  g e feh lt 
h a t oder sp ä te r  w eggefa llen  is t u n d  w enn  d iesem  
M angel tro tz  A u ffo rd e ru n g  in n e rh a lb  e in e r  g ese tz ­
ten  F ris t n ich t ab g eh o lfen  w o rd en  ist.

§ 2
Z u lassu n g  zum  L eh rg an g

(1) Ü ber d ie  Z u lassu n g  zum  L eh rg an g  en tsch e id e t 
d e r  L e ite r d e r  L eh ran s ta lt .

(2) Zum  L eh rg an g  w erd en  n u r  B ew erb e rin n en  zu ­
gelassen , d ie  zu  B eg inn  des L eh rg an g s  das 18. L e­
b e n s ja h r  v o llen d e t haben . D er L e ite r  d e r  L e h ra n s ta lt  
k a n n  A u sn ah m en  zu lassen , w en n  d ie  B ew erb e rin  
das 17. L e b e n s ja h r  v o llen d e t h a t  u n d  d ie  e r fo rd e r ­
liche geistige un d  k ö rp e rlich e  R eife  besitz t.

(3) D ie Z u lassu n g  is t fe rn e r  zu v e rsagen , w enn
1. d ie  B ew erb e rin  d ie  v o rg esch rieb en en  U n te rlag en  

n ich t oder n ich t vo lls tän d ig  e in g e re ich t h a t oder
2. e in  G ru n d  fü r  d ie  V ersagung  d e r  A n e rk en n u n g  

a ls H eb am m e nach § 7 A bs. 1 N r. 1 b is 3 des H eb ­
am m engese tzes vom  21. D ezem ber 1938 (RGBl. I 
S. 1893) vo rlieg t.
(4) D ie Z u lassu n g  is t zu w id e rru fen , w en n  n ach ­

träg lich  G rü n d e  e in g e tre te n  o d e r b e k a n n t g ew orden  
sind , d ie  ih re  V ersag u n g  re c h tfe r tig e n  w ü rd en .

(5) D ie fü r  d ie  Z u lassung  g e fo rd e rte n  N achw eise 
sind  in U rsc h rift vorzu legen . D er L e ite r  d e r  L e h r ­
a n s ta lt  k a n n  A u sn ah m en  zu lassen .

§ 3
U n te rla g e n  fü r  d ie  Z u lassu n g  zum  L eh rg an g

(1) D em  G esuch um  Z u lassu n g  zum  L eh rg an g  sind  
beizu fügen :
1. e ine G eb u rtsu rk u n d e ,
2. d e r  N achw eis e in e r abgesch lossenen  V olksschu l­

b ild u n g  o d er e in e r g le ich w ertig en  S chu lb ildung ,
3. ein  ä rz tlich es Z eugnis ü b e r  d ie  k ö rp e rlich e  E ig ­

n u n g  fü r  d en  B eru f, das n ich t ä l te r  a ls  d re i 
M onate  se in  darf ,

4. ein  se lb s tv e rfa ß te r , e ig en h ä n d ig  g esch rieb en er 
L ebenslau f,

5. e in  am tlich es F ü h ru n g szeu g n is .
(2) L iegen  d ie  V o rau sse tzu n g en  des § 3 d e r  A us- 

b ild u n g s- u n d  P rü fu n g so rd n u n g  fü r  H eb am m en  vom  
25. M ärz 1963 (BGBl. I S. 167) vor, so is t n eb en  den  
in  Abs. 1 g e n a n n te n  U n te rla g e n  d e r  N achw eis d e r  
A nrech n u n g  d e r  f rü h e re n  A u sb ild u n g  beizu fügen .

§ 4
Z u stän d ig k e iten

(1) Z u stän d ig e  B eh ö rd e  im  S in n e  d e r  A u sb ild u n g s­
und  P rü fu n g so rd n u n g  fü r  H eb am m en  is t d ie  R eg ie ­
rung . ö r t l ic h  z u s tän d ig  is t im  F a lle  des § 1 A bs. 3 
S atz  2 d e r  A u sb ild u n g s- u n d  P rü fu n g so rd n u n g  d ie  
R egierung , in  d e ren  B ereich  d as K in d e rk ra n k e n ­
haus, im  F a lle  des § 5 A bs. 3 d e r  A u sb ild u n g s- u n d

P rü fun g so rd n u n g  die R egierung, in  d eren  Bereich 
d ie  L e h ra n s ta lt liegt. Die A nerkennung  nach § 4 der 
A usb ildungs- und  P rü fungso rdnung  w ird  durch die 
fü r  den- W ohnsitz der A n trags te lle rin  zuständige 
R egierung  ausgesprochen. Die übrigen  E n tscheidun­
gen nach d e r A usb ildungs- und P rü fungso rdnung  
tr iff t die R egierung, in deren  Bereich die P rü fung  
abgeleg t oder w iederho lt w erden  soll.

(2) F ü r  E ntscheidungen nach d ieser V erordnung 
is t die R egierung zuständig, in  deren  Bereich die 
L e h ra n s ta lt (§ 1) liegt.

§ 5
E ntschädigung  der M itglieder der P rüfungsausschüsse

(1) D ie M itglieder der P rü fungsausschüsse fü r die 
P rü fu n g  von H ebam m en e rh a lten  fü r  die T eilnahm e 
an  e in e r P rü fu n g  oder an e iner W iederholungs­
p rü fu n g  eine E ntschädigung. Sie w ird  von der R e­
g ierung  festgesetzt. Es e rh a lten  fü r jeden  P rü fling
a) der V orsitzende des P rüfungsausschusses 6 DM
b) die ärztlichen  M itglieder des P rü fu n g sau s­

schusses z u s a m m e n ......................................... 7 DM
jedoch nicht m ehr als 3,50 DM je  M itglied

c) d ie an der L eh ran sta lt als L eh rk ra f t tä tige
H ebam m e und die sonstigen an der L eh r­
an s ta lt tä tigen  L eh rk rä fte  zusam m en . . 5 DM
jedoch nicht m eh r als 2,50 DM je  M itglied.

(2) Die sächlichen und V erw altungskosten  (§ 10 
Abs. 2 d e r A usb ildungs- und  P rüfungsordnung) be­
trag en  7 DM.

(3) M it den E ntschädigungen  nach A bsatz 1 sind 
alle  A ufw endungen  des V orsitzenden und  der M it­
g lieder der P rüfungsausschüsse, insbesondere R eise­
kostenvergü tungen , abgegolten.

§ 6
Schlußbestim m ungen

(1) Diese V erordnung tr i t t  am  1. J a n u a r  1964 in 
K raft.

(2) G leichzeitig tre ten  die §§ 2 m it 4 der Sechsten 
V erordnung zur D urchführung  des H ebam m en­
gesetzes vom 16. S ep tem ber 1941 (RGBl. I S. 561) 
und  d e r R underlaß  des R eichsm inisters des Innern  
vom  3. M ärz 1942 (RMBliV S. 528) ü b e r G ebühren  
fü r  H ebam m enprüfungen  au ß er K raft.
M ünchen, den 2. D ezem ber 1963

Bayerisches Staatsministerium des Innern
J u n k  e r  , S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Durchführung des Gesetzes Nr. 59 der 
Militärregierung über die Rückerstattung 

feststellbarer Vermögensgegenstände 
Vom 2. Dezember 1963

A uf G rund  des A rt. 92 des G esetzes Nr. 59 der 
M ilitä rreg ie rung  ü b er die R ü ck ersta ttu n g  fes ts te ll­
b a re r  V erm ögensgegenstände (GVB1. 1947 S. 221) in  
V erb indung  m it § 6 der V ero rdnung  des B ayer. M i­
n is te rp räsid en ten  zu r D urch füh rung  des G esetzes 
Nr. 59 der M ilitä rreg ie rung  vom  15. A pril 1948 
(BayBS III S. 217) e rläß t das B ayerische S taa tsm i­
n is te riu m  der F inanzen  im E invernehm en  m it dem  
B ayerischen S taa tsm in iste riu m  der Ju s tiz  folgende 
V erordnung:

§1
Die W iedergütm achungsbehörde U n te rfran k en  

w ird  m it W irkung vom  1. J a n u a r  1964 aufgelöst.
§2

Die Z uständ igkeit d e r W iedergutm achungsbe­
hörde  U n te rfran k en  nach A rt. 59 und  60 MRG Nr. 59 
geh t m it W irkung vom  1. J a n u a r  1964 au f die W ie­
dergutm achungsbehörde M itte lfranken /O berfranken  
über.
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§3
(1) Die bei der W iedergutm achungsbehörde U nter­

franken am 31. Dezember 1963 anhängigen Verfahren 
gehen vom 1. Jan u ar 1964 ab in der Lage, in der sie 
sich befinden, auf die W iedergutmachungsbehörde 
M ittelfranken/O berfranken über.

(2) Die Zuständigkeit der W iedergutmachungs­
kam m er beim Landgericht W ürzburg zur V erhand­
lung und Entscheidung der Verfahren, die vor Auf­
lösung der W iedergutmachungsbehörde U nterfran­
ken gemäß Art. 63 Abs. 1 Satz 1 MRG Nr. 59 von 
dieser an die W iedergutm achungskamm er verw ie­
sen wurden, und zur Verhandlung und Entscheidung 
über Einsprüche gegen Entscheidungen der W ieder­
gutmachungsbehörde U nterfranken gemäß Art. 64 
Abs. 1 MRG Nr. 59 w ird durch diese Verordnung 
nicht berührt.

(3) Zur Entgegennahm e des Einspruchs gegen eine 
Entscheidung der W iedergutmachungsbehörde Un­
terfranken  ist nach deren Auflösung die in § 2 be- 
zeichnete Behörde zuständig, ebenso zur W eiterbe­
handlung der Sachen, die vom Gericht an die Wie­
dergutm achungsbehörde zurückverwiesen werden 
und früher von der inzwischen aufgelösten Behörde 
U nterfranken behandelt worden sind.

§4
Die Verordnung tr itt  am 1. Jan u ar 1964 in Kraft. 

München, den 2. Dezember 1963

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen
Dr. h. c. Rudolf E b e r h a r d ,  Staatsm inister

Verordnung
über die Zuständigkeit für die Gewährung 
von Jubiläumszuwendungen an Beamte im 
Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsmini­

steriums für Unterricht und Kultus 
Vom 3. Dezember 1963

Auf Grund des § 8 Abs. 1 Satz 2 der Verordnung 
über die Gewährung von Jubiläum szuw endungen an 
Beam te und Richter vom 5. März 1963 (GVB1. S. 37) 
in  Verbindung m it Art. 88 a Satz 2 des Bayerischen 
Beamtengesetzes in der Fassung vom 30. Oktober 
1962 (GVB1. S. 291) erläß t das Bayerische Staatsm i­
nisterium  fü r U nterricht und K ultus folgende Ver­
ordnung:

§1
Die Entscheidung über die Gewährung und Versa­

gung einer Jubiläum szuwendung w ird den nachste­
hend genannten Behörden übertragen:
a) den R ektoraten

der Landesuniversitäten und
der Technischen Hochschule München,
den V orständen der Pädagogischen Hochschulen
der Landesuniversitäten,
den Akademien der bildenden K ünste in M ün­
chen und Nürnberg, sowie
der Staatlichen Hochschule fü r Musik in München 
für die Beam ten der Besoldungsgruppen A 1 bis 
A 12 ihres Geschäftsbereichs m it Ausnahme der 
Lehrpersonen an den Pädagogischen Hochschulen;

b) den Regierungen
fü r die Beam ten der Besoldungsgruppen A 9 bis 
A 12 im Bereich der Volksschulen, Hilfsschulen 
und landwirtschaftlichen Berufsschulen;

c) der G enerald irektion  d er S taatlichen  A rchive 
Bayerns,
der G enerald irektion  der B ayerischen S taatlichen 
Bibliotheken,
dem Bayerischen L andesam t fü r  Denkmalpflege, 
dem G em einsam en D ienst d er B ayerischen S taa ts­
theater,
den Intendanzen der Bayerischen S taa tstheater, 
dem Bayerischen S taa tskonserva to rium  der M usik 
in W ürzburg,
den S taatlichen Ingenieurschulen  einschließlich 
der Staatlichen L eh r- und  Forschungsanstalt fü r 
G artenbau in  W eihenstephan,
der S taatlichen B erufsfachschule fü r  M aschinen­
bau in Landshut,
fü r die B eam ten ihres G eschäftsbereichs m it A us­
nahm e der L eiter der vorstehend genannten Be­
hörden;

d) den Bayerischen S taatsgem äldesam m lungen
fü r die Beam ten ih res G eschäftsbereichs und  des 
Geschäftsbereichs der A ntikensam m lungen, der 
Graphischen Sam m lungen, der S taatlichen M ünz­
sammlung und  der Ägyptischen S taatssam m lung 
m it Ausnahm e d er L eiter dieser Sam m lungen;

e) dem Bayerischen N ationalm useum
für die Beam ten seines G eschäftsbereichs und  des 
Geschäftsbereichs der N euen Sam m lung — M u­
seum für angew andte K unst, des M useums für 
Völkerkunde, der P räh istorischen  S taatssam m ­
lung und  des M useum s fü r  Abgüsse klassischer 
Bildwerke m it A usnahm e der L eiter dieser Mu­
seen.

§2
(1) Diese V erordnung tr i t t  m it W irkung vom 1. J a ­

nuar 1964 in K raft.
(2) Gleichzeitig t r i t t  die V erordnung über die Z u­

ständigkeit fü r die G ew ährung von Jubiläum szu­
wendungen an B eam te im Bereich der Volksschulen, 
Hilfsschulen und landw irtschaftlichen Berufsschulen 
vom 24. Mai 1963 (GVB1. S. 125) außer K raft.

München, den 3. Dezember 1963

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und K ultus

Dr. M a u n z , S taatsm inister

V erordnung
über Wegegeld nach dem Gesetz über Kosten 

der Gerichtsvollzieher 
Vom 5. D ezem ber 1963

Auf G rund des § 38 des Gesetzes üb er K osten der 
Gerichtsvollzieher vom 26. Ju li 1957 (BGBl. I S. 861, 
887) und der V erordnung üb er die Ü bertragung  von 
Erm ächtigungen au f dem  G ebiet des Justizkosten­
rechts vom 25. S eptem ber 1957 (GVB1. S. 231) erläßt 
das Bayerische S taa tsm in iste rium  der Justiz  folgende 
Verordnung:

§ 1
Zum Ausgleich von A ufw endungen fü r Wege, die 

der G erichtsvollzieher zur V ornahm e von A m ts­
handlungen zurücklegen m uß, w ird, sofern  die Vor­
aussetzungen fü r  die E rhebung eines Reisekosten­
pauschbetrages (§ 37 Abs. 1 des Gesetzes über Kosten 
der Gerichtsvollzieher) n icht gegeben sind, ein Wege­
geld erhoben. Das W egegeld b e trä g t fü r  jede A m ts­
handlung in G erichtsvollzieherbezirken, in  denen 
die Erhebung von R eisekostenpauschbeträgen nicht 
in Betracht kom m en kann, 80 D eutsche Pfennig, in 
allen übrigen G erichtsvollzieherbezirken 50 Deutsche 
Pfennig.
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§ 2
D as W egegeld  w ird  fü r  je d e  A m tsh an d lu n g  e r­

hoben , auch  w en n  d e r  G erich tsv o llz ieh e r au f dem ­
se lben  W ege m e h re re  A m tsh a n d lu n g e n  vorn im m t. 
W erden  jedoch  a u f  e in em  W ege m e h re re  A m tsh an d ­
lu n g en  gegen  e in e n  S ch u ld n e r vorgenom m en, so 
w ird  d as W egegeld  n u r  e in m al erhoben . Das W ege­
geld  w ird  in  d iesem  F a lle  nach  d e r  Z ahl d e r A uf­
trä g e  au fg e te ilt.

§ 3
A ls A m tsh a n d lu n g e n  im  S in n e  des § 1 gelten  n icht

1. d ie Z u s te llu n g  d u rch  A u fg ab e  zu r  P ost (§ 175 der 
Z iv ilp ro zeß o rd n u n g );

2. das an  d ie  P o s t g e rich te te  E rsu ch en  um  B ew ir­
k u n g  e in e r  Z u s te llu n g  (§ 194 d e r  Z iv ilp rozeß­
o rdnung ) ;

3. d ie V ers te ig e ru n g  von P fan d s tü ck en , die sich in 
d e r P fa n d k a m m e r befinden.

§ 4
Is t zu r  E rre ich u n g  d e r  S te lle , an  d e r eine A m ts­

h a n d lu n g  v o rzu n eh m en  ist, d ie  B en ü tzu n g  eines V er­
k e h rsm itte ls  b e so n d e re r A r t  (z. B. B ergbahn , Schiff) 
e rfo rd e rlich , so w e rd e n  d ie  d a fü r  en ts tan d en en  A us­
lag en  n eb en  dem  W egegeld  nach  § 1 erhoben. W er­
den  a u f  dem se lb en  W ege m e h re re  A m tshand lungen  
vorgenom m en , so w e rd en  d ie  A u slag en  n u r  e inm al 
e rh o b en  u n d  n ach  d e r  Z ah l d e r  A u fträg e  aufgeteilt.

§ 5
(1) D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1964 in  

K raft.
(2) Z um  g le ichen  Z e itp u n k t w e rd en  die V ero rd ­

n u n g en  ü b e r  W egegeld  nach  dem  G esetz ü b e r K osten  
d e r  G erich tsv o llz ieh e r vom  16. O k to b er 1957 (GVB1. 
S. 309) u n d  vom  12. D ezem ber 1960 (GVB1. S. 310) 
sow ie d ie  V e ro rd n u n g  zu r  Ä n d e ru n g  d e r  V ero rd ­
n u n g  ü b e r  W egegeld  nach  dem  G esetz  ü b e r K osten  
d e r  G erich tsv o llz ieh e r vom  12. S ep tem ber 1962 
(GVB1. S. 236) au fgehoben .

M ünchen, d en  5. D ezem ber 1963
B ayerisches Staatsm inisterium  der Justiz

H a r t i n g e r ,  S ta a ts se k re tä r

V erordnung
über Auslagenpauschsätze nach dem Gesetz 

über Kosten der Gerichtsvollzieher 
Vom 5. D ezem ber 1963

A uf G ru n d  des § 35 A bs. 2 des G esetzes ü b e r K o­
sten  d e r  G erich tsv o llz ieh e r vom  26. J u l i 1957 (BGBl. I 
S. 861, 887) u n d  d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie Ü b e rtra ­
gung  von  E rm äc h tig u n g en  a u f  dem  G ebiet des J u ­
s tizk o sten rech ts  vom  25. S e p te m b e r 1957 (GVB1. 
S. 231) e r lä ß t d as  B ayerische  S taa tsm in is te r iu m  der 
Ju s tiz  fo lg en d e  V ero rd n u n g :

§ 1
P au sch sa tz  fü r  V ord ru ck k o sten

B ei A m tsh a n d lu n g e n  d e r  G erich tsvo llz ieher w e r­
den  d ie  A u slag en  fü r  V ord rucke  d u rch  einen  P ausch­
sa tz  abgego lten . D er P au sch sa tz  b e trä g t 20 D eutsche 
P fen n ig . E r  w ird  n u r  in  fo lg en d en  F ä llen  erhoben:
a) b e i je d e r  Z u ste llu n g ;
b) b e i je d e m  A u ftra g  z u r  P fän d u n g , W egnahm e, 

R äu m u n g , V e rh a ftu n g  o d er zw angsw eisen  V or­
fü h ru n g ;

c) bei je d e r  V ers te ig e ru n g , b e im  fre ih än d ig en  V er­
k a u f  o d e r b e i d e r  Ü b ere ig n u n g  e ines oder m eh re ­
r e r  G eg en stän d e ;

d) b e i d e r  A n b e ra u m u n g  e ines je d e n  w eite ren  V er- 
s te ig e ru n  g s te rm ins.

D er P au sch sa tz  w ird  n ich t e rhoben , w enn  kein  V or­
d ruck  v e rw e n d e t w o rd en  ist.

§ 2
P auschsatz  fü r  Fernsp rechkosten

(1) F ü r  ein  O rtsgespräch, das d e r  G erich tsvo llz ie­
h e r  ü b e r den  eigenen F ernsprechanschluß  fü h r t, 
w ird  ein P auschsatz  von 30 D eutsche P fenn ig  e rh o ­
ben.

(2) F ü r  ein  sonstiges O rtsgespräch  w erden  die im  
einzelnen F a ll en ts tan d en en  A uslagen erhoben.

§ 3
Pauschsatz  fü r K osten  der P ersonenbefö rderung
V erw endet der G erichtsvollz ieher zu r B efö rderung  

von P ersonen  e in  eigenes Fahrzeug , so w ird  e in  
P auschsatz  von 10 D eutsche P fenn ig  fü r  jed e  P e rso n  
un d  jedes angefangene K ilom eter der B efö rderungs­
strecke erhoben. D er Pauschsatz  is t auch d an n  an zu ­
setzen, w enn  fü r  die bei d e r B efö rderung  zu rückge­
legte W egstrecke e in  R eisekostenpauschbetrag  o der 
ein  W egegeld erhoben  w ird .

§ 4
In k ra fttre te n , A ufhebung von V orschriften

(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1964 in  
K raft.

(2) Z um  gleichen Z e itp u n k t w erden  die V ero rd ­
nung  über A uslagenpauschsätze d e r G erichtsvollzie­
h e r  vom  9. O k tober 1957 (GVB1. S. 308) und  die V er­
o rdnung  ü b e r A uslagenpauschsätze nach dem  G esetz 
ü b e r K osten  d e r G erich tsvollz ieher vom  12. D ezem ­
b e r  1960 (GVB1. S. 310) aufgehoben.

M ünchen, den 5. D ezem ber 1963
Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz

H a r t i n g e r ,  S taa tssek re tä r

Gemeinsame Bekanntmachung 
der Staatsministerien der Justiz und des Innern 
zur Änderung der Gemeinsamen Bekannt­
machung über die Vorbereitung der Sitzun­
gen der Schöffengerichte, Strafkammern und 

Schwurgerichte 
Vom 19. November 1963

I.
Die G em einsam e B ekanntm achung der S ta a ts ­

m in isterien  d e r Ju s tiz  und  des In n e rn  über d ie V or­
bere itung  der S itzungen der Schöffengerichte, S tra f­
kam m ern  un d  Schw urgerichte vom  30. M ai 1952 
(BayBS II I  S. 153) in  d e r Fassung  der G em einsam en 
B ekanntm achung vom  16. M ärz 1962 (GVB1. S. 86) 
w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:

N um m er 6 d e r A nlage — M erk b la tt fü r  Schöffen 
un d  G eschw orene — e rh ä lt fo lgende Fassung:

„6. A m tsverschw iegenheit
D ie Schöffen un d  die G eschw orenen sind v e r ­
pflichtet, ü b e r den H ergang  bei d e r  B era tu n g  
un d  A bstim m ung auch nach B eendigung ih re r  
A m tstä tigke it zu schw eigen (§ 45 Abs. 3, § 43 
DRiG).“

II.
D iese B ekanntm achung t r i t t  am  1. J a n u a r  1964 in  

K raft.

M ünchen, den  19. N ovem ber 1963

Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz 
D r. E  h a r  d , S taa tsm in is te r

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
J u n k e r ,  S taa tsm in is te r
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